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Der Kläger beansprucht Altersruhegeld wegen Vollendung des
6B„ Lebensjahres aus der Réntenversicherung- der Angestellten°

‚
Es geht darum9 ob die Wartezeit erfüllt ist Hilfsweise be—

_gehrt der Kläger se1ne Nachversicherung für_die Ze11 seiner

' versicherungSfreien Beschäftigung bei der BraunschWe1gischen

.Landeseisenbähn—Gesellschaft (BLE) vom 4 Januar'4924 bis

zum34„'Härrz 4938° - -'- -‚

‚Der am
255 Dezember 4900 geborene Kläger

war seit Oktober

4920 bei der BBE alszngestellter beschäftigt; Für ihn sind

bis zum 54„ Dezember 4925
— außer für die Monate Ma1 und

Juni 4922 — Bei räge zur
Angestelltenversicherung. (AhV) ent—

richtet„ Vom 4; Januar 4924 bis zum 54„ Harz 4958 gehörte

er der Pensionskasse Deutscher Privateisenbahneh als Mit;—

gl1ed an deren Rechtsnachfolgerin die Pensionskasse

Deutscher Eisenbahnen und Straßenbahnen (Pens10nskässe)

die Beigeladene‚ist Während der Dauer seiner Hitgli.edschaft

bei der Pen.s ionskasse war der Kläger nach dem Beschluß des

Bundesrats vom 45° Plarz 4945 aufgrund der @@443_47 des
Angestelltenversicherungsgesetzes (AVG)—aoF„ von der Ver_

sicherungspflicht in der AnV befreit° '

\Aus Anlaß des Übergangs der BLE auf die Deutsche Reichsbahn

(DR) uurde der Kläger am 45 April 4938 als Beamter in die‘

Dienste der DB später der Deutschen Bundesbahn(DB)ü.b01nammüc
Ende Dezember 4065 ist er in den Ruhestand getreten° Br

bezieht von der DB ein Ruhegehalt von 75 % seiner letzten

'Dienstbezüge als Bundesbahnoberamtmann„ Bei der Festsetzung
_se1ner>Versorgungsbezüge ist die Zeit seiner-Beschäftigung

bei der BBEvom 21 Oktober 1926 bis zum54„ März 4958 nach
5 446 Abs= 4 Nr„ 3 des BundeSbeamtengesetzes (BBG) zur
Hälfte angerechnet°
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Unter Berücksichtigung sei.ner Yr1egsoicnst eit ist für den

Kläger in der AnV eine Versicherungszeit von 90 Kalender—

monaten nachgewiesen°

Den _1m Januar 49 66 gestel-lten Antrag des Klägers, ihm Alters+_
'ruhegeld' aus_ _der AnV Zu gewähren„ lehnt e die Beklagte mit
'Bescheid' Vom 9 Mai 4968 ab weil die Wartezeit

von
480

Kalend.ermonaten nicht erfüllt sei„ Mit der dagege_n erhobenen"

"Klage_ beantragte der Kläger zugleiöh ihn für d1e Zeit Vom

4° Januar 4924 bis Zum 54„ März _4938 in der AnV- nach2uvér-

ichern° Die Bel:lagte lehnte auch diesen Antrag dureh Be—'

scheid vom 44° September 4968 und durch hiderspruchsbescneid

vom 24„ %vember 4968 mit der Begründung ab die 'gewä11rte_Ver—f'

sorgung schließe die Nachversicharung aus„ ü"' 2

Der Kläger ist der Ansicht ihm stehe neben dem Ruhegehalt
aus der beamten'rechtlichen Versorgung --eine anteilige Rente

aus der gesetz'lichen Rentenver51cherung9 nämlich_ aus den £ür
ihn zur !nV und zur' Pensionskasse in der Z'eit'

von
Oktober 492Ö_

bis
zum März 4958 entrichteten Soz1alvers1cherungsbe1tragen zu°

I■it diesen Vérsicherungezeiten sei die bartezeit von 4801

Kalendermonaten-erfüllt° Die zur Pensionskasse entrichteten

Beiträge müßten den Zur AnV entrichteten’Pflichtbeiträgen

gleichgestellt werden; denn zum Eintritt in die Versicherung

bei der Pensionskasse sei er aufgrund 'seines Beschäftigung;—

verhältnisses bei der BLE und aufgrund des Beschlusses des Bundes?

rates verpflichtet gewesen„ Bei dieser Versicherung habe es sich

somit um eine Pflichtversicherung der Sozialversicherung

gehandelt°

Andernfalls sei er für die Zeit seiner Versicherungsfreien Be—

01 ftigung bei der BLE vom 4° Januar 4924 bis zum 541 März
_'4938 in der AnV näChzuvérsichern1 Diese Machversicherung_hätte

bereits bei seinem Ausscheiden aus den Diensten der EEE am
1Übertritt(D ‘3

'

54„ März 4958 durchgeführt werden müssen„ Durch se n

in die Eienste der DR sei die Machentrichtung der Be: räge nicht

| -.
ü

l
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_ ‚ - .
aufgeschoben worden; er sei ohne Anspruch auf Ruhegeld oder

auf eine Abfindung bei der BLE und der Pensionskasse ausge—
schiedeng_beixseiner_Übernahme in das Beamtenverhältnis bei_

der DR seien die bei der DDR zurückgelegten Diénstzeiten

nicht berücksichtigt werden; Von der DR sei eine VerssöTgüng

nach beamtenreChtlichen Grundsätzen auch nicht gewährleistet

géweseh„ Weil der Anspruch auf Versorgung von einer 40—jähriger
vTätigkeit als Beamter abhängig gewes en sei„ ’

Die DR sei aueh gemäß 5 15 Abs; 4 der Satzung der Pensions—

Rasse verpflichtet gewesen‚ seiné NachversiCherung bereits

im Jahre 1958'durchzuführencnn ' '

Jedenfalls seien aber die Versicherungsbeiträge nunmehr nach

seinem Ausscheiden aus dem Beämtenverhältnis bei der DB in—

folge- -Seinér Pensionierung am 51° Dezember 1965 nachzuent—

richten; denn_ihm werde.aus dem vorhérgehenden versiChea_
rungsfreien Beschäftigungsverhältnis bei der DDR versorgung

nicht gewahrt; das ihm gezahlte Ruhegehalt beruhe nur auf seie
nem Dienstverhältnis bei der DR und der DB;nicht aber auf

der versicherUngsfreien Beschäftigung bei der DDR und dem

Versicherung sverhältnis bei der Pensionskasse° Die Anrechnung

versicherungspflichtiger Beschäftigungszeiten als ruhegehalts—

fällige Dienstzeit nach-%’l’16Abs„ @l€r„ 5 BBGschließe die
Gewährung einer anteiligen Rente aus den Rentenversiche—

rungen neben dem Ruhegehalt nicht aus„

Das Sozialgericht (SG) Hannover hat durch Urteil vom
28„ Oktober 4969 die Klage abgewiesen° Das Landessozialgeé

_richt (LSG) Niedersachsen hat durch Urteil vom 30„ April
1971 die Berufung des Klägers gegen dieses Urteil zurückge—

wiesen; es hat die Revision zugelassen;

Gegen das Urteil hat der Kläger Revision eingelegt° Er

rügt unrichtige Anwendung des @ 425 AVG durch das LSG und

..5..
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__5_

verbleibt vor allem bei seiner Auffassung? daß die zur

Pensionskasse für die Zeit vom—4° Januar 4924 bis zum
_

54„ März 4938 entrichteten Beiträge den Versicherungsbei—

trägen zur Angestelltenverr =icherung gleichgestellt werden

.müßten„ Anderenfalls sei er für diese Zeit in' der AnV nach—
'zuverSichernp Br beantragt die angefochtene nntsche1dung9

das Urteil des SG Hannover
vom 28 Oktober 4969 sowie den

Bescheid der Beklagten von
9° Hai 4968, ferner den BeScheid

der Beklagten vom 44„ September 4968 'idF des U1derspruchs—
bescheides'

vom 24° November 4968 aufzuheben 'und die Beklag'te'

zu verurtéilen‚ ihm vom 4„ Dezember 4965 an
Altersruhegeld

zu
gewähren° '_'

‚ _
' ' ' „"_„ '

hilfsweise ihn für
die

Zeit vom 4° Januar 4924 bis“zum'

54° Härz 4958 nachzuver sichern " ' " : ' ?

hilfsweise die Pensionskasse Deutscher Bisenbahnen' und

.Straßenbahnen zu verurteilen‚ an ihn Bente naeh' HaBgabe

'ihrer Satzung 'ab 4° Januar 4966 zu gewähren, ' "'H “

‘für den Fall, daB für den HilfSa ntrag der Rechtsweg
zu den

'Gerichten' der Sozialgerichtsba'rkeit 'nicht gegeben -iSt "
den Rechtsstreit insoweit an das zuständige Gericht zu ver-

weisen° '

Die Beklagte beantragt9 die Revision zurückzuweisen; zu dem

zweiten Hilfsantrag stellt sie keinen Antrag; Sie hält daS*

angefochtene Urteil für zutreffende ' '

Die Beigeladene tritt dem ersten Bilfsantrag des Klägers bei?

beantragt aber, den zweiten Hilfsantrag des Klägers abqueisen„

Sie hält seinen Anspruch auf Dachversicherung für begründet; denn

die ihm von der DB gewährte Versorgung beruhe nur auf dem

Besctäftivungsverhtltnis bei der DB und “B; Damit sei mit dem

Au$scheiden aus dem Beamtenverh5ltnis am?-4° Dezember 4965 die

am 54„ Harz 4958 aufg eschobene Dachver'sicherung 'für die Zeit

der versicherungsfreien Beschäftigung bei der BLE fällig ge—
worden°

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


11

Die Revision des Klägers ist nicht begründet„ Seine im Be—

visionsverfahren gegen die beigeladene Pensionskasse erhobene

_K1age ist unzulässig;

Dem Kläger steht gegen die Beklagtew—=wie das
LSG zutreffend

entschieden hat —
weder ein Anspruch auf Gewährung von A1—

_tersruhegeld
aus der Angestelltenver51cherung zu noch hat

{er gegen sie einen AnsPruch aufg„achver31cherung für die /eit
seiner versicherungsfreien Beschäftigung bei der BLE vom
4° Januar 4924 bis zum 54° März 4958„„

Der Anspruch auf Altersruhegeld ist
nicht begründet? weil die

Wartezeit nicht erfüllt ist., Nach5 25 Abs;74"AVGerhält ‘
der Versicherte nach

Vollendung se1nes 65 Lebensjahres Al—_

terSruhegeld wenn die Wartezeit erfüllt ist Die Jartezeit

_für cas:Altersruhegeld ist erfüllt‘) wenn eine Vereicherungé‘

zeit von 480 Kalendermonaten zurückgelegt ist (5 25 Abs„ 4
VAVG)„ Auf die Wartezeit anrechnuhgsfähige Versicherungszeiten

sind + was hier allein in Betracht kommt
—
nach 5 27 Abs„ 4

Buchstoa AVG ”Beitragszeiten”; das sind Zeiten für die

_
nach Bundesrecht oder früheren Vorschriften der réichsge—

‚setzlichen Angestel 1tenversicherung Beiträge wirk5em ent—

richtet sind oder als entrichtet gelten° Es muß Sich also

.im ersten Falle um Zeiten handeln7 für die Beiträge nach den

—gesetzlichen Vorschriften der Rentenversicherungen ent—

richtet sind° Hierzu rechnen die für den Kläger zur Pensions—

kasse für die Zeit vom 4„ Januar 4924 bis zum 541 März 4958

entrichteten Beiträge nicht; denn sie sind nicht aufgrund

gesetzlicher Bestimmungen der öffentlich—rechtlichen_Benten—
verSicherungen entrichtet sondern aufgrund-des privat—

rechtlichen Versicherungsvert raages des einzelnen Mitgliedes

mit der Pensionskasse als einem privatrechtlichen Ver—
_

sicherungsunter-nehmen° Die Pensionskasse führtv worüber unter

den Beteiligten auch keine Heinungsverschiedenheit besteht?
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obgleich sie seit 4923 eine Körperschaft des öffentlichen
Rechts ist (vgl„ hierzu die Schrift: Pensionskassé Deutscher

Eisenbahnen und Straßenbahnen.) Körperschaft des öffentlichen

Rechts 4888 — 49659 S„ '46), die bei' ihr bestehenden Versiche—
.rungen auf privatrechtlicher Gru.ndlage durch; ihre'Versicheel'

rungSleistUngen sind nicht wie die der Träger der gesetzlichen

Rentenversicherungen öffentlich—rechtlicher sondern privat—_
rechtlicher Natur„ Die Pensions kasse hat allerdings mit der.

_
Versicherung der en Sich rentenvers10herungspf11cht1g Be— '

_schäftigten der_BLE Aufgaben der Sozielversicherung durchgeée_

führt und ist insofern mit dén.gesetzlichén Renténversiche—

rungen'eng verknüpft gewesen„ Sie ist aber weder früher eine

Ersatzkasse der AnV (vgl„ EVA in AN54925‚Ä594>„0der eine'

'Sonderanstalt gewesen noch ist sie els Träger der gesetZlichen
Rentenversicherung anerkannt„ Dies hat'bereits der _” '

Bundesgeric11tshof durch sein Urteil vom 45 Dezember 495■

. 111BGHZ49 497ff für die frühere Zeitklargestellh '

An dieser RechtSlage hat das Gesetz auch später nichts
geändert„

_Die bei der Pensionskasse bestehenden VerSicherungen hat das

Gesetz bis in äe jüngSte Zeit stets als solche außerhalb der-

rresetzlichen Eéntenversicherungen angesehen und behandelt„ Die

bei der Pensionskasse zurückgelegten Versicherungszeiten sind

deshalb auch zu
keiner Zeit in den Vorschriften über die wandere

versicherung berücksichtigt worden° Seit der ersten Einführung der
Nachversicherung

war vielmehr für die Beschäftigten eines der

Pensionskasse angeschlossenen Arbeitgebers7 die mit der Pensions—

1***-sse ein Versicherungsverhältnis begründet hatten und die aufgrund
der Bundesratsbeschlüsse

vom 45„ März 4943? 4„März 4945 und

45„ Januar 4946 (vgl„ hierzu @ 4 Abs„ 4 des'Gesetzes zur Neu—

ordnung der Pensionskasse Deutsc31er Eisenbahnen und Straßen—

bahnen vom 5„ März 4956 —BCZEll5 4ö4—) Von der VersicherungSpflicht

in der Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten befreitv

waren9 für die Zeit ihres versicherune freien Besch äftigungsver—

hältnisses bei ihrem unversorgten Ausscheiden stets die Nachver—

sicherung in den geset27 lichen Bentenvers j.cherungen vorgesehen„

_ 8 _JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ 8 _

Hieran hat der Gesetigeber festgehaltencDaraus ergibt sich
_besonders deutlich? daß es sich bei den zu der Pensionskasse

entrichteten‘Versicherungsbeiträgen nicht um Pflichtbeiträge

_eu. den gesetzlichen Rentenversicherungen gehandelt _hat_vund daß
sie auch solchen Versicherunngeiträgen nicht gleich; ustellén
sind; denn für Zeiten9 für die bereits Pflichtbeiträge

oder ihnen gleichstehende Beiträge zu den gesetzlichen Renten—

versicherungen der Aroeiter und Angestellten entrichtet sind,

bleibt eine Nachversicherung außer Betracht°.

Nach der ersten gesetzlichen Begelung.der Nächtereicherung

durch die Verordnung über den Übertritt aus versicherungse

freier in versicherungspflichtige.BeSo■äftigung und umgekehrt

vom45 Februar 4924(BGBl 1a 62) hat die besondereRechts—
_stellung der Arbeitnehmer die bei den einer Pensionskasse

an—
geschlos s_Gncn

Arbeitgebern beschäftigt und bei einer

Pensionskasse versichert waren? zu einer Ändérung<■eser Ver—

ordnung beigetragen° Nach der Entscheidung des ReiChsver—

sicherungsamtes vom 44 Oktober 4925 (AN 4925‚ 594) waren'

aufgrund dieser Verordnung vom Arbeitgeber im hege der Naeh—

versicherung Beiträge zu den gesetzlichen Rentenversichee

rungen
selet für diejenigen Arbeitnehmer nachzuentrichten$

die bei einer Pensionskasse versichert waren und für die er
‚für die Zeit der versicherungsfreien Beschäftigung Beiträge

an die Pensionskasse schon gezahlt hatte? wenn_bei ihrem
_Ausscheiden aus der versicherungsfreien Beschäftigung keinf

Anspruch auf Ruhegeld oder Hinterbliebenenrente entstanden

war„ Nach dieser Verordnung entfiel die Nachentrichtung der

Beiträge für versicherungsfreie Beschäftigungszeiten nur
denn5 wenn beim Ausscheiden ein Anspruch auf Ruhegeld oder

.,Mixertigc Leistung “gegen den Arbeitgeber“ bestendo

Um die
Zweifel

auszuschlief Men ob als ein solcher Anspruch

“gege n den Arbeitgeber“ auch ein AnspruCh gegen eine

Pensionskasse zu gelten hatte„ bei welcher der Arbeitnehmer

versichert war„ sind bei der Neufassung des 5 4242 a der

Reiclms rsicherunvcordnung (EVO) und des @48 AVG durch das(;))—I
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1.9...

Gesetz zur Änderung der EVO? des AVG und des Reichsknappschafts—

gesetzes vom 290 März 4928 (BGBl I„ 447) die Worte "gegen den

Arbeitgeber“ weggelassen worden; stattdessen ist darauf abge—

stellt worden:J daß die Versorgungsbezüge "auf Grund des Be—
schäftigungsvéi*hältnisses”'gewährtbwerden° Hierdurch hat das-

Gesetz klargestellt daß es genügt wenn Ruhegeld Hinter—

bliebenenrente oder eine gleichwertige Leistung auch von einem

Dritten9 insbesondere von einer-Pehsionskassey_geuährt werden

(vgl hierzu Hankelmuth Reichssbbeitsblatt 4928 IV 8 4709-474)

1n der Nacnver=1cnerungsp£110ht der Arbeitnehmer„ die
wegen ihrer

Beschäftigung bei einem an eine Pehsiönska sse angeschlossenen

ß.rbeitgeber und ihrer Versicherung bei der Pensionskasse in den

Rentenversicherungen versicherungs£rei waren9 wenn ihnen bei} [

ihrem Ausscheiden aus der versicherungs £reien Beschäftigung

von der Pensionskasse Buhegeld Hinterbliebenenrente oder eine

gleichwertige Leistung- -nicht gewährt wurde9 hat der Gesetz geber

aber nichts geändert° ‘

Um jedoch zu vermeiden, daß der Arbeitgeber in einem solchen’
”Falle außer den zur Pensionskasse bereits Beiträgen

auch noch Beiträge zu den gesetzlichen Rentenversicherungenvl

nachzuentrichten hatte? waren die Pensionskassen gehalten9 ihre

„ctzt_ecn den gesetzlichen Vorschriften anzupassen° Hieraus er—

‚<lärt sich die in 5 45 Abs° 4 der Satzung von der Per sionskasse

übernommene Verpflichtung zur Erstattung von Beiträgen° Diese

Regelung betrifft aber nur den Fallg‘daß die beteiligte Eisen—

bahnverwaltung — also der Arbeitgeber — ein Eitglied de r
Pensionskasse gemäß 5 4242 a EVO aF oder 5 48 AVG aF bei der

Tnvaliden— oder Angestelltenver rsicherung nachv ersi chern mußte„

else an die Träger der gesetzlichen Rentenversiche erungen Bei—

nachzuentrichten hatte„ Mit dieser Sa 'ungsbe111mmung
ist aber keine Rechtsgrundlage für die Nachentrichtuhg von Bei—

crcg:; zu den gesetz 'lichen Rentenvers 10herungen 1ü.r die bei der

Fe15ionskesse U1uclrcleptc Versicheru1szeiten geschaffen wor—

den? um unabhänngig von de n gesetzlichen
Vo

rscchriften für s”1che

Bedienstete der BLE die bei deren Verstaatlichung ten der LB‚als

Reichsbahnbeamte übernommen wurden, die fnwarts chaften in der
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Pensionskasse oder in der Angestelltenversicherung zu erhal—

ten„ wie die Revision meint„ @ 45 Abs° 4 der Satzung der

Pensionskasse kam vielmehr nur zum Zuge? wenn
die BLE

sArbeitgeber für die ausgeschiedenen Arbeitnehmer die Bei-
träge für die versicherungsfreien B_es_chäftigungen bereits

zu den gesetzlichen Rentenversicherungen nachentrichtet-hattéé

.Sie setzte also voraus? daß nach den g_e'setzlichen Vorschrii‘ten

der NachverSicherungsfall eingetreten war und. mangels Äufschubs

_der.hächentrichtung der Beiträge die nach2üentri_chtenden Bei—

träge an den Träger der gesetZlichen Rentenversicherung
ge—

zahlt waren„ Ein solcher Fall.ist_hier aber.nicht gegeben°

Das Gesetz zur Neuordnung der Pensionskasse Deutscher Eisen—

bahnenundStraßenbahnenvom5 März4956läßt die Rechts—
stellung der Pensionskas_se als Versicherungssnstalt außerh.alb

der gesetzlichen Ren_tenvérSicherungen Unverändert fortbestehen
und stellt ebenfalls die bei ihr zuruckgelegten Beitragszeitén

nich_t .den in den gesetzlichen Bentenversicherungen zurückge-

legten Versicherungszeiten gleich° Hier hebt das Gesetz für

Beschäftigte? die mit der Pensionskasse nach den 30° Juni
4948 ein Versicherungsverhältnis erstmals begründet haben?

die Versicherungsfreiheit in den Rentenversicherungen der
Arbeiter und Angestellten mit Wirkung vom Eintritt der Ver—

sicherungsfreiheit auf° Es ordnet zugleich an9 daß die Pensions—

kasse selbst — also an Stelle des Arbeitgebers — für diese

Mitglieder vom Beginn der Versicherung bis zum Inkrafttreten

des Gesetzes Beiträge zu den gesetzlichen Rentenversiche—

rungen nachzuentrichten hat? soweit diese Mitglieder während

derselben Zeit nach sozialversicherungsrechtlichen Vorschriften

in den gesetzlichen Rentenversicherungen versicherungspflichtig

gewesen wären und s0\.*eit die Pensionskasse für sie innerhalb

dieses Zeitraums in dem gleichen Versicherungszweig k ine

freiwilligen Beiträge geleistet hat; es sind jeweils die Bei—

träge nachzuentrichten7 die zu zahlen gewesen wären„ wenn das

Mitglied nicht‘bn der Rentenversicherung befreit gewessen \.'are

(@ 4 Abs„ 4 und 5 des Gesetzes)°
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—44_
Von der Rechtsstellung der Pensionskasse

außerhalb
d.er gesetz—

lichen Renténversicherungen geht auch die Vorschrift des

Art„ 2 5 4 Abs„ 5 des Angestelltenver sichern U„—heuregclung

gesetzes 1AnVNG? vom 25° Februar 4957_(BGB1 I 88) aus? in der
die entsprechende Geltung der Vorschrift über die Fachver—

Hgicherung gemäß 5 9 AVG nach Maßgabe der libsätze 4 und 2 des

„Art. 2 5 4 AthG für Mitglieder der Pensionskasse Deutscher

Eisenbahnen und Straßenbahnen ausdrücklich vorgeschrfieben_iLst°

Schließlich wird die Pensionskasse
an Stelle des Arbeitgebers

zur
Nachentrichtung

von Beiträgen au.ch in der Vorschrift des

Art„ 2 5 48 Abs. 2 AnVNG (= Art 2 550 Abs° 2 des Arbeiter—

rentenversicherungs “euregclungsgeseuzes —ArVNG—) verpflichtet

(vg1„ hierzu BSG8 408ff) '

”Dies alles Zeigt daß die in der PensionskaSSe zurückgelegten
Beitragszeiten keine in der Ange„telltenversicherung zurückge—

legten Versicherungszeiten Sind und diesen auch nicht gleich—

stehen„ Sie bleiben daher als auf die hartezéit ahrechnungS—‘

fähige Versicherungszeiten in der aneestelltenvers1cnerung im

Sinne des 5 27 Abs„ 4 Buchst„ aAVG außer BetraCht°

in diese zwingende gesetzliche L egelung ist die Rechtsprechung

gebunden° Sie findet ihren Grund in der von den gesetzlichen

Rentenversicherungen grundlegend abWeichénden privatrechtlichen

der si.cherung bei der Pensionskasse? die nicht nur berechtigt

war9 von dem Arbeitgeber und dem Arbeitnehmer erheblich höhere

Versicherungsbeiträge zu erheben und ihren Versicherten dafür

in der Regel andere als in den gesetzlichen Rentenversicherungen

vorgesehenen Leistungen nach beantenrechtlichen Grundsätzen zu

@ "cl en9 sondern die vor allem auch den Versicherungsschutz nicht

für die Versicherungsiel'e f..er Bern sunfähigkeit oder ErWerbs—

unfähigkeit (früher Invalidität} im Sinne der gesetzlichen Renten—

ersicherungen9 sondern für den Fall der unter Umst amnden _früh—

zeitigen dauernden Eisenbahndienstunfähigkeit in de- letzten Dienst—}
‚.> (stellung vorsah (@ 46 Abs. 4 der Satzung der lensiou.—

kasse).
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Für eine Nachversicherung des Klävers in der Angestellten—

versj.cherung für die Zeit seiner versicherungsfreien Be—_

schä aigung bei der BLE fehlt es — wie das LSG in dem enge—'

fochtenen Urteil ebenfalls zutreffend angenommen hat ? an'

' den gesetzlichen Voraussetzungen„ Für ihn' waren
weder bei'tf

“seinem Ausscheiden aus der versicheruhgsfré1en BeSchäftiguhg
"bei der BLE am

5'4 März 4958 noch bei seinem AuSscheiden 'aus_'

-dem' 'Beamtenverhä ltniS bei der DB am 54 Dezember 4965_Be1%

träge zur AnV nachmientrichtén° '“ ' ”"' _„-

‚
Aus d'er

ver51cherungsfre1en Beschaft1gung 'bei der- BLE is't

'der Kläger zwar am 54 März 4958 ausgeschieden? 'ohne daß

- ihm Ruh'egeld od.er ein'e gleichwertige Leistung auf Grund
„dieses Besch«ft1gungsverheltn1sses gewährt wurde° Fu'r 'diésen

_Fell schrieb der' 'zu diesem Ze'itpunkt geltende % 48 Absa'4 ' '
satz 4 AVG 'idF 'des.' G'esetzes vom 29 März '4928

% -AVG aF ?'

_vor,
daß fur die 'Zeit,_' während der der Kläger sons't_ ver%Ü

Sicherungenflichtig gewesen wäre? Be1trage zu' entrichten

gsind Der Nachvérsieherungsfall
war

demna'Ch _'am 5'4 März 4958'

eingetreten_ und das gesetzliche Nachvers1cherungsverhaltn15
auch begründet 1or6en° Die Pflicht der BLB als Arbeitgeber

zur Nachentrichtung der Beiträge an den
Träger d'er Renten—

versicherung der Angges.ellten war aber 'zu diesem Zeitpunkt

noch nicht begründet, weil die Beiträge nach'5_48 Abso_6_'
__

AVG_aF wegen
Übértritts des Klägers in eine andere ebenfalls'

nach 5 44‚ € 42 Nr; 4 bis 5‚ 5 47 AVG aF versichérungsfreie
Beschäftigung bei der DB erst dann nachzuentribhten waren9

wenn beim Ausscheiden aus dieser zweiten versicherungsfreien«

Beschäftigung ebenfalls nicht Ruhegeld oder Hinterbliebenen-

rente oder eine gleich1ertige Leistung gewährt wird„ Die '

Nachentrichtu.ng der Beitrlge war also am
54' H"rz 4958 auf—

geschobén$ und die Pflicht zur Beitrags cnachen_trichtung für

den Arbeitgeber entstand erst„ zenn nach Wegfall des Auf—

schubgrundes beim Ausscheiden aus der zweiten versicherungs—'

freien Beschäftigung bei der BR und spao_ter bei der DB die

_ 45 _
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Voraussetzungen für die Nachentrichtung der Beiträge noch

gegeben waren fvg1„ hierzu die Urteile des Senats in BSG

52, 74_ff und. 52‚ 76 ff)„ '

.Der Aufschub der Nachentrichtung der Beiträge am
541 Märzn

A74958 hing allein davon ab daß der Kläger in eine nach ' '

„5 44 AVG aF versicherungsfreie Beschäftigung übertrat
._Die Bésch'äftigung des Kllé.gers als Re10hsbahnbeomter vom '

}J4„ April 4958 an war aber nech 5 44 AVG aF in der-AnV ver—]

sicherungsfrei‚ weil ihm 1<raft seiner Einweisung in eine

planmäßige Beamtenstelle der DR Anwärtschaft auf Ruhégeld

und Hinterbliebenenrenten im Landestbetrage der seinem'

‘Einkommen entsprechenden Höhe gewé91hrleistet war (vgl;

Koch/Hartmann—v„Altrock/Fürst‚ AVG 21 Äufl= S '44'

AVG aF S„ 242a) ierfür wäre es
auch unerheblich wenn

7— wie äer Kläger behauptet
und nas ungeprüft b1éiben" '

kann eaer einen Ansp1“uch auf Versorgung auf Grund s_ei'ne
s

“Beamtenverhältnis ses bei der DR erst nach einer Hart'e—«"w

Zeit von 40 Jahren hätte eraaerben können; denn die An—

wartschaft auf Ver'sorgung ist auch dann gewährleistet

wenn eine Wartezeit für die Versorgung_Vorgeschrieoen‚

faber noch nicht erfü1_1t ist° Die ”Anwartschaft"'auf ver—„'

sorgung ist nich tgleichbeäeutend mit dem bereits er—f

worbeneh Recht oder Anrecht auf Versorgung° Der Sinn

des hier verwendeten Begriffs "A1wartschaft" weist auf

ein geringeres IL% der Rechtsstellung des Betroffenen

hin und läßt die bloße Anwartschaft auf den zukünftigen

Erwerb des Rechts oder Anrechts aungérsorgung genügeno

Eine nnartschef— auf Versorgung in diesem Sinne hat

daher bereits derjenige? der den Anspruch au-f VerSor—

gung-erst nach Ablauf einer bestimmten_Dienstzeite erw-rbt

{vglc hierzu RVÄ in AN 40„20 3765 57831H8now/Lehmann/Bogs9
„Rentenversicherung eer Arbeiter7 5° Aufl„a 3dnr„ 45 zu

% 199o3U ‘—'—-}‚V_—

_ 44 1
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Ebenso blieb der Aufschub der_ Nachentrichtung der Beiträge

davon unberührt‚ daß — wie der Kläger weiterhin vorträgt

und was ebenfalls einer Klärung-nieht bedarf —
Seine bei

der BLE_verbrachte Dienstzeit bei Begründung seines Beamten—

verhältnisses bei der DR weder besoldungs— noch versorgungs—

rechtlich angerechnet worden sein Soll Bereits bei der '

_ersten gesetzlichen Regelung des Aufschubs der Nachent—

richtung von Beiträgen beim ÜberWeChseln
von einer versiChe—"

rungsfreien Beschäftigung zu_eihé'r anderen durch 5 3242 a

Abs° 5 EVOaF und 5 48 Abso'6-AVG aF in demÄnderungsgeSetz '
vom 29 März'4928 h_at der Gesetzgeber für den Aufschub'den '

Übertritt in eine ebenfalls vers1ch_erungsfreie Beschäftigung

genügen lassen; dabei hat er sieh schon damals von dem ;

Gedanken leiten lassen‚_daß in der Regel der spätere Ar—

beitgeber die bei dem früheren Arbeitgeber verbrachte {-
Dienstzeit anzurechnen pflegt9 so daß der Arbeitnehmer

_
für die bei dem früheren Arbeitgeber zurückgelegte Dienst—

zeit bereits einen Ausgleich_ erhält9 oder‚ falls eine SölChe

Anrechnung nicht erfolgt in der Begel der zweite Arbeit—'

@ber dem érbeitneh_mer mit Rücksicht auf seine beim ersten

Arbeitgeber verbrachte DiénstZeit eine höhere Stellung

überträgt (vgl Hank elmuth aaO7 470 ff) Hieraus folgt?

da ?

tung bex;ußt nicht davon abhängig gemacht hat„ ob- und in

der Gesetzgeber den Aufschub der Beitragsnachentrich—

welcher Weise die beim früheren Arbeitgeber zurückgelegte

Dienstzeit in dem neuen versicherungsfreien Beschäftiguhgs—'

verhältnis beffl_urgs— oder versorgungsrechtlich ange—
rechnet wird- Diese Rechtslage hat das spätere Nachversiche—

rungsrecht nicht geändert; sie gilt in gleicher Weise für

das gegenaartige Recht (Brackmann7 aaO9 Bd; III S„ 626 0
VI; an 313163 Sozialversicherung 593 215)„

Bei seinem Ausscheiden aus der_zweiten9 den Aufschub be—'
gründenden versicherungsfreien Beschäftigung anläßlich

‘seiner P ve10n1erung am 510 Dezember 4965 hat der Kläger.
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i

gleiöhfalls einen Anspruch auf_■achentriohtung der Bei— 2

träge für die Zeit seiner versicherungsfreien Beschäfti—

gung bei der BLE vom 4„ Januar 1924 bis zum 54„ März 4958

nicht erw0rben° Der Aufs'chubgrund — die anschließende
lebenfalls versicherungsfreie Beschäftigung bei der DB

und der DB — war zu diesem Zeitpunkt zwar weggefallen°

Eine Pflicht zur Nachentrichtunc der Beiträge ist aber
'nicht entstanden„ Der Kläger ist nicht aus der zweiten
versicherungsfreien Beschäftigung9 wie das Gesetz es für

die Nachentrichtung der Béitré -ge vorauSsétzt, ausgeSChie—

den" ohne daß ihm beamtenrechtliche Versorgung gewährt
_

wird? sondern er-erhält auf Grund seinéslet2ten versiche—

rungsfreien Beschäftigungsverhä tnisses ein Ruhégehalt nach
'beamtenrechtlichen Vorschriften°

Durch die Anrechnung der_BeSchäftigung3zeit bei der BLE’

.vom‚2‚_0ktober 4920 bis zum_ö■i Mär2_4958„zur Hälfte_als„_

‚ruhegehaltsfähigé Dienstzeit gemäß@44s'1bs; 4 Nr„ ; DEG
bei der Festsetzung des Ruhegehalts wird dem Klager aller—

dings keine beamtenrechtliche Versorgung aus der vor— '

herpehenden versicherungsfreien Beschäftigung bei der'
BLE und aus den Versicherungszeiten bei der Pensions—

hasse Gefch1u„ wie der Kläger entgegen der Auffa33ung

des LSG zu Recht geltend macht„ Diese Zeiten werden nach

.5 446 Abs„ 4 Nr„ 5 BBGals ruhegehaltsfähige Dienstzeit
ohne Rücksicht darauf angerechnete ob für den Kläger in

dieser Zeit Versichciun»sbeiti” e entrichtet werden sind°

Gleichwohl kann der Kläger von der Beklagten die He.chver—

sicherung für die Zeit seiner vorhergehenden versicherung.—

freien Beschäftigung bei der 313 nicht verlangen? weil das

Gesetz — unnd sowohl die frü.here Verschrif t des 5 48

\)
.

.rz 4957 telt en—\

zvar

Abs„ 6 AVG11 als auch die seitdem 4 -M;
de Bestimmung des @ 425 Abs° 2 iVG — jede Nachversicherung

ausschließtv wenn dem Beschäftigten aus dem letzten? Sich

anschließenden versicherungsfre _en ßesch.it1gun„„“crn ltnis
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Versörgu■g nach beamtenrechtlichen Vorschriften gewahrt

wird° Die mit diesen Vorschriften eröffnete‘Möglichkeits

im Falle eines unversorgten Ausseheidens aus einer oder

mehreren‘ sich anschließenden versi_cherungsfreien Beschäf—

'-tigungen durch die Nachversicherung ö.én_Anspruch auf Rente

aus den gesetzlichen Rentenversicheruhgen zu_ e1“werben?

ist' lediglich ein äußerster NÖthehélf (BGHZ 4 4977 206)
der nach dem Sinn und Zweck der _hier vorgesehenen Nechver—

'siCherung und ihrer geschichtlichen EntwicklUng nur_ s_icher—'

stellen soll daß der ver510herungsfre1 Beschäftigte .ent—

w.:eder eine beemtenrechtliche verSo rgung oder eine Rente aus

den
gesetzlichen Renteniers1cherungen erwirbt 'Da der Kläger

auf Grund seines letzten vers1cherungsfre1en Beschäftigungs—

verhältnisses beamtehrechtliche _Vérsorgung {erhält9 be8teht

zu einer Nachversicherung für die vorhergehende ver'Siche—

rungsfreie Beschäftigung bei der BLE kein' Anlaß denn-des

Recht'sinstitut der Nachver81cherung die'nt n_1_öht de'2u_'„ dureh

die Nechversicherung in der gesetzliche'n Rentenver81cherung

dem Beschäft igten eine Leistung in einer Höhe 'zu verseheffen

bei der alle versicherungefreién Bescheft1gungsze1ten ent—

weder bei der beamtenrechtlicheh _Versor'gung oder bei der

Rente aus der HentenverSicherung anrechnungsfähig berück—

sichtigt sind„ Dies hat der Sénet—in seinem Urteil vom

401Februar4972_ 4 RA"424/74__desnäheren'darge'legto
Au H

;

die dort gemachten Ausführungen wirdverwiesen.°

Die Nachversicherung des Klägers für die Zeit seiner ver—
sicherungsfreien Beschäftigung bei der BLE gilt auch'nicht

auf Gr nd der Vorschrift des 5 99 des Allgemeinen Kriegs—

foolger gesetzes —AKG— vom 5° November 4957 (BGBl 1474?)

F des Art„ 6 S_2O Fremdrenten— und Auslandsrenteh—

ges etz (FANG)
— als durchgeführt Diese Vor—

eßt nur
solche'Beschäftigten des öffentlichen

‘ienstes der in 3 4 Abs„ 4 .■KG aufgeführten Rechtsträger9

die vor dem 81 Mai 4945 uLSresch1eoen und nicht nachJer-
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sichert worden sind9 obgleich sie nach dem im Zeitpunkt

ihres Ausscheidens geltenden Vorschriften der Reichsver—

sicherungsgesetze für die Zeit ihrer versicherungsfreien‚
ABesChäftigung nachzuve reichern waren° Von dieser-Vor—

schrift werden daher die Fälle nicht betreffen9 in denen
die Nachversicherung aufgeschooen war und nach Uegfa all

des Aufsehubgrundes die Nachversi cherung nicht durchzu— V

vführen iSt wie es hier zutrifft (BSG in SOZR Nr; 5 zu ‘

€ 1402 EVO; Bräckma.nn aaO S 626 wVI)° ’

'Das
LSG hat auch mit Recht den Aussetzung$énträg der

'Beigeladenen ni_cht entsprochen° 3ie Vorschrift des % 425

Abs° 5.AVG bietet in dem hier gegebenen Fall
des—Ausschei—j

dene des Klägers aus der letZten versicherungsfreien

Beschäftigung mit Gewährung von Versoreung nach béamtené

rechtlichen Vorschriften für eine Äufschubéntschéidung.

; der nach.5‚6 Abs° 2 AVG zuständigen Stellen’keine—recht—

liche HandhabeQDie Entscheidung gemäß5425.1bä; 3—__AVG‚
ob die Entrichtung der Beiträge aufgeschoben'wirdg hat

nur in den in 5 425 Abs„-4 AVGaufgeführten Aufschubfallen
des unversorgten Ausscheidens aus einer versicherunge—

freien 'eschäftigung rechtliche Bedeutung‚ nicht aber
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